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Tardieu gegen Mitterand.
In der französischen Kammer hat gestern der Ministerpräsident

Nillerand über öie Verhandlungen in Spa und über die Motive ,
»m» denen sich die französische Delegation hat leiten lassen , Bericht
erstattet . Dabei ist es zu einem Zusammenstoß zwischen Millerand
»nd den Nationalistisch Extremen gekommen . Tardieu , einer der'
Schöpfer des Vertrags von Versailles , verlangte die buchstäbliche
Durchführung dieses Machwerks . Zahlreich sind diese nationalistisch¬
extremen Gegner Millerands , die sich um Elemenceaus und Poincarös
Tetreue , Leon Daudet , Maurice Barrös , Loucheur und Tardieu grup¬
pieren, nicht. Trotzdem die Sozialisten mit ihnen bei der Abstimmung
zusammengingen , erhielt Millerand mit 420 gegen 153 Stimmen das
Vertrauen votiert , ein Beweis dafür , daß mit ganz wenigen Aus¬
nahmen die bürgerlichen Deputierten mit dem , was Millerand in
Cpa erreicht hat , zufrieden sind . Ueber die Vorgänge selbst geben wir
folgenden Bericht .

^ Paris , 21 . Juli , sDrahtmeldung unseres Sonderbericht¬
erstatters .) Die gestrigen Ministererkliirungen über die Konferenz
in Spa führten zu unerwarteten Zwischenfällen heftigster
Art . Die beiden französischen Unterhändler des Bersailler Frie¬
densoertrages , Tardieu und Loucheur , übten an Millerands
Werk in Spa schärfste Kritik . Der „Matin " sagt , es gebühre
hierin Loucheur die Ehre , einen großen Schlag geführt zu
haben. Der vormalige Minister Tardieu führte gegen Millerand
«inen Kampf , aus dem er jedoch nicht als Sieger hervorgegangen ist ,
da der Regierung mit 420 gegen 1SZ Stimmen das Vertrauensvotum
erteilt wurde . Die Sozialisten hielten sich auf der Seite von Tar¬
dieu «nd Loucheur. „Figaro " schreibt: Man hatte gestern in der
Kammer ein Skandalschau piel . Zwei Unterhändler in dem
Caal warfen Millerand in heftigster Weise vor , aus Spa unge¬
nügende Vorteile zurückgebracht zu haben .

^ Millsrand

beschäftigte sich in seiner Rede zunächst mit der allgemeinen Weltlage
Und den Ereignissen im Osten . Ueber die Verhandlungen in Spa
führte er dann aus :

Um zu einer wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit Deutschland zu
gelangen , ist die erste Bedingung,daß Deutschland auf alle kriegerischen
Anwandlungen verzichtet . Deshalb ist auch die Frage der Ent¬
waffnung Deutschlands in Spa an erster Stelle verhandelt wor¬
den. Der Ministerpräsident erörterte sodann die Strasbestiinnrungen ,
die in dem Abkommen enthalten sind, also die Besetzung des
Nuhrgebietes . Er erklärte im einzelnen , wie die von Deutsch¬
land zu erwartende Entschädigungssumme unter die Alliierten ver¬
teilt werden könne . Die Alliierten hätten erklärt , daß es im allge¬
meinen Interesse liege , den Gesamtbetrag der zu Lasten
Deutschlands gehenden Entschädigungssumme fest¬
zusetzen und von ihm Jahreszahlungen zu verlangen . Deutsch¬
land iolle die Möglichkeit gegeben werden , sich von seiner Schuld zu
befreien , indem man Anleihen ankündige , die berechnet seien
sowohl für die Tilgung seiner Schuld wie für seine
wirtschaftliche Wiedererholung . Nachdem Millerand so¬
dann das Protokoll , das in Bezug auf die Kohlenlieferung unterzeich¬
net wurde , verlesen hatte , sagte er : Deutschland hat im Januar
497 000 Tonnen Kohlen geliefert , im Februar 004 000 Tonnen , !M
März 583 000 Tonnen , im April 060 000 Tonnen , im Mai 942 000
Tonnen und im Juni 855 000 Tonnen Nach den neuen Veröffent¬
lichungen haben wir ein Anrecht auf anderthalb Millionen Tonnen
>m Monat . Von Polen können wir erwarten 150 000 Tonnen Kohlen
und Teer . Das Frankreich der alten Grenze könne allein mit dem ,
was wir von Amerika , England und Belgien erhielten , auf 4 200 000
Tonnen monatlich rechnen , al ô auf 80 Proz . seines normalen Be¬
darfs . Millerand sagte dann , er könne die Kritik , die geübt werde ,
verstehen . Niemand sei mehr als er überzeugt , daß diejenigen , die
die Friedensverhandungen geführt hätten , mit weniger Anstrengung
Zwangsmaßnahmen in den Vertrag hätten einbeziehen können , be¬
vor er unterzeichnet worden sei . Er habe durch seine Be¬
harrlichkeit erzielt , daß die Alliierten sich ver¬
pflichtet hätten , das Ruhrgebiet zu besetzen ,
wenn zu einem bestimmten Zeitpunkt die über¬
nommenen Verpflichtungen nicht erfüllt seien .
Er habe gehandelt in vollem Einverständnis mit dm Parlament und
mit der öffentlichen Meinung . Man müsse jetzt auf diesem Wege
fortfabren und in diesem Geiste müsse man schließlich Frankreich d i e
Wiedergutmachungen sichern , die versprochen seien , und
die ' e Verpflichtungen tn Realitäten umwandeln . (Starker . Beifall ,
Widerspruch links ) .

Tardieu .
der sogleich nach Millerand das Wort ergriff , erklärte , er sei mit
Mehreren seiner Freunde der Ansicht , daß man in Spa mit der Revi¬
sion des Friedensvertrages begonnen habe , während der Minister -
vräsident angekündigt hatte , er wolle dessen Ausiühruna sickkrstellen.
Nach seinem Urteil sind die beiden Protokolle über die Entwaffnung
und über die Kohlenfrage für Deutschland vorteilhaft im Vergleich
? um Urtext des Vertrags . Man hätte von Teutschland die lückenlose
Ausführung verlangen müssen . Die Kohlenlieferuncsen seien auf
4" Prozent herabgesetzt worden . Es hwbe eine Kontrollkommission
in Berlin gegeben . Sie sei niemals durch gpm«iniame Handlungen
öer verbündeten Regierungen unterstützt worden . Tardieu bedauert ,
daß man den Dsuischen in der Frage der Kriegsschuld nachgegeben
5abe und daß man sogar Verhandlungen über den Betrag der Ent¬
schädigungssumme führen wolle - Der Vertrag seh ? vor . daß die Deut¬
schen

'
in die Beratungen der Alliierten nicht einzugreifen hätten .

Eine Revision de ? Ve r tr a ge s s e i e r w ü ns ch t . wen ^
? ie für Frankreich vorteilhaft sei . Tardieu verliest so¬
dann Statistiken , um festzustellen , daß die industrielle Produktion
Deutschlands darch den Krieg fast gar nicht gelitten habe s ? V) . Die
Behauptung die wirtschaftliche Produktion Deutschlands sei die
Grundlage der Prosperität der Welt , sei « in Sophismus , wenn man
Nicht auch die Prosperität Frankreichs verlange , (Bei dieser Gelcgen -
^Wit rust Maurice Barros dazwischen : Zuerst !) In dsr Kaminer
Msse festgestellt werden , daß Deutschland zahlen könne . Tordieu be¬
dauert schließlich , daß man Hugo Stinnes . der di« Plünderungen in

Nordfrankreich und Belgien organisiert habe , in Spa halbe zu Wort
kommen lassen . Loucheur habe sich geweigert , mit Baron von der
Lancken zu sprechen. Der Ministerpräsident habe getan , was >er
pflichtgemäß in Spa glaubte tun zu können , und er (Tardieu ) habe
seine Pflicht getan , indem er seiivs Bodenken zum Ausdruck gebracht
habe .

Tie Bertranenstagesordnnng .
WTB . Paris , 2l . Juli . Die Tagesordnung , mit der die Kammer

der Regierung das Vertrauen ausspricht , lautet : Die Kammer bil¬
ligt die Erklärung , vertraut auf

"die energische Vertretung der mate¬
riellen und moralischen Interessen Frankreichs in Verbindung mit
seinen Verbündeten , weist jeden Zusatz zurück und geht zur Tages¬
ordnung über .

Polens Verzweiflungskamps .
o Bafel , 21 - Juli . sEigener Drahtbericht .) Die ..Zentral -Agen -

tur " meldet aus Warschau : Der polnische Außenminister . Sapieha er¬
klärte vor Pressevertretern , die gegenwärtige Lage auf den Kriegs¬
schauplätzen ergebe die Notwendigkeit eines Kampfes um Laben und
Tod für Polen .

>G > Warschau , 21. Juli . (Eigener Drahtbericht .) In der letzten
Sitzung des Staatsverteidigungsrates wurde die Frage der Einbe¬
rufung der Jahrgänge 1890—1894, sowie die Frage des Gesetzes, auf
Grund dessen dem Staatsbürger , welcher sich der Dienstpflicht ent¬
zieht und ins Ausland flüchtet , die Bürgerrechte entzpgen werden
sollen , beraten .

o . Basel , 21 . Juli . sEigener Drahtbericht .) „Daily Mail " meldet
aus Warschau . Hier vernimmt man den Geschützdonner von der Front .
Die Lage in der Stadt ist ernst : täglich treffen viele Verwundeten -
züge ein . Dreiviertel der Schulen sind für Lazarettzwecke requiriert .
Der Warschauer Festungskommandant verbot , daß Ausländer die
Stadt ohne besondere Erlaubnis betreten .

Der Eindruck im Vatikan .
) : s Rom , 21 . Juli . ( Eigener Drahtbericht . ) Der „Risto del

Tarlino " berichtet , daß die katastrophale polnische Niederlage im
Vatikan einen schmerzlichen Eindruck hervorgerusen habe . Nach Ab¬
schluß des Waffenstillstandes vom November 1918 habe sich die päpst¬
liche Politik Frankreich zugewandt und sei auf den französischen Plan
eines Großpolens eingegangen . Dem Nuntius Ratti in Warschau
seien Instruktionen nach dieser Richtung zugegangen . Von Ratti seien
dabei Fehler über Fehler gemacht worden . Es brauche nur an seine
Reise nach Wilna , auf die er die Annexion der littauischen Haupt¬
stadt sanktioniert habe , erinnert zu werden . Heute , da das polnische
Reich zusammenbreche , dürse man im Vatikan auf die ganze Friedens¬
politik der französischen Republik nicht mit einem allgemeinen Zu¬
sammenbruche drohen , um nicht mit hineingeritten zu werden .

Die Absichten Lenins .
o Basel , 21 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Das Tschechische

Preßbüro meldet aus Moskau : In einer Rede vor dem neugcwähl 'en
Sowjet erklärte Lenin , Sowjetrußland beabsichtige nicht ,
nach der Niederlage Polens den Feldzug fort¬
zusetzen , da di ? Weltrevolution nun voa Indien aus fortichrnten
werde wo die irischen Soldaten Waffen und Munition den Jndiern
übergeben ,

o . Basel , 21 . Juli . (Eigener Drabtbericht .) Die „Prawda " be¬
richtet : Die x ^ lnische Armee ist noch nicht völlig vernichtet , wohl aber
wird sie es bis zum Herbste sein . Es ist unbedingt nötig , daß die
polnische Armee in panischer Auflösung fliehen muß . Die polnische
Niederlage muß die proletarische Revolution in Polen auslösen und
über Warschau muß allezeit das Rote Banner wehen .

vrendenknndstebnngen in Moskan .
o . Basel , 21. Juli . sEigener Drabtbericht .) Die „Schweizer De¬

peschenagentur " meldet aus Moskau : Die Erfolge gegen Polen gaben
der gesamten Bevölkerung Anlaß zu Riesenkundgebungen . Es wurden
Freudenumzüge veranstaltet . In öffentlichen Versammlungen er¬
mahnten die Volkskommissäre zum Aushalten , um dem pol¬
nischen Imperialismus das letzte Lebenslicht aus¬
zublasen . Auch in Petersburg herrscht freudige Bewegung .

Kammuuistl che j „ Lodz
Hz Werschau , 21 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Aus Lodz wird

gemeldet , daß die Behörde dort 90 Kommunisten verhasten will .
In den Wohnungen der kommunistischen Führer wuerde bolschewi¬
stische Propaganda -Literatur beschlagnahmt .

" aliz - eu .
K Krakau , 21 . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Die Vereinigung

der galizüchen Banken hat in der letzten , in Lemberg abgehaltenen
Sitzung beschlossen, die Barauszahlungen einzuschränken . Bei Be¬
trägen von 20 000- 100 000 Mark werden die Banken nur 20 Prozent ,bei Beträgen von 100 000 Mark bis 1 Million nur 10 Prozent , bei
Beträgen über 1 Million nur 5 Prozent in bar auszahlen . Die Bar¬
auszahlungen werden alle 14 Tage erfolgen können .

Die englischen Fordernngen an Ruszlans .
ipu . London , 21 . Juli . (Eigener Drahtbericht -) Unter den eng?

lischen Forderungen , die Rußland erfüllen muß . wenn es den Handels¬
vertrag mit England unterzeichnen will , »gehört in erster Linie die
Verpflichtung , daß Rußland sich ganz aus Persien zurück¬
zieht und gegenüber diesem Lande eine Politik treibt , di>e sich mit
Englands Interessen deckt . Die Sowjetregierung hat laut Mitteilun¬
gen aus dem englischen Außenm nistevium bisher kein Entgegenkom¬
men in dieser Frage gezeigt , sich vielmehr freie Hand ausbedungen ,
chre Politik gegenüber fremden Nachbarstaaten ?o einzurichten , wie
es ihr belebt . Die Angelegenhset Persisn kann zu einer Streitfrage
führen » durch die der Abschluß des Handelsoertrages unmöglich ge¬
macht wird . Es sind auch in anderen Fragen politische Bedenken
aufgetaucht , die Rußland geltend gemacht hat uns worauf es immer
wieder zurückkommt . Es erklärt , daß sich ein einseitiger Handelsver¬
trag . der odie Politik ausschliefe , wohl durchführen ließe , aber Eng¬
land will hiervon nichts wissen.
Handel verkehr zwischen Kanada n Sswjetrnßland

ipu . Ncwyork , 21 . Juli . (Eigener Drahtöericht .) Die An¬
knüpfung von Handelsbeziehungen Wischen Sowjetrußla ^ d und Ka¬
nada ist erfolgt , wie der russische Botichafter in Newyorr ankündigte .
Eine Kommission , die im Namen der Sowjetregierung in Kanada
unterhandelte , ist nach Ncwyork zurückgekehrt mit der Meldung , daß
Fabrikanten , Bankiers und Beamte der kanadischen Regierung dem
Plane wohlwollend gegenüberstehen . Ein Kontrakt zur Lieferung
von Eisenbahnmaterial im Werte von 5 Millionen Dollars ist abge¬
schlossen worden . Auch hofft die Sowjetregierung in Kanada land¬
wirtschaftliche Maschinen . Werkzeugmaschinen und Drogen anzukaufen

Die russische Kommission für Kanada bestand aus Nuorteva und
Hauptmann Beyer , Ingenieur und technischer Ratgeber . Nuorteva ist
inzwischen nach London ^ gereist , um mit Krassin zu konferieren . Er
wird in London zwecks Ankaufs von 4000 Frachtwaggons unterhan¬
deln , die in Montreal für die frühere russisle Regierung hergestellt
wurden und jetzt von der englischen Regierung in Vancouver fest¬
gehalten werden . Für die Bezahlung ist bei kanadischen Banken
Gold im Betrage der Kontrakte hinterlegt . Einem Vertreter der
russischen Regierung ist bei seinem Ausenthalt in Ottava von Be¬
amten des Handelsministeriums mitgeteilt worden , daß der Export
r. ach Rußland schon seit längerer Zeit keinen Einschränkungen unter¬

worfen sei , daß die kanadische Regierung aber keine Verantwortung
in de-r Sache übernehmen Mrde .

Frankreich nnd llngarn .
o . Basel , 21 . Juli . sEigener Drahtbericht .) Die römische „Ezio.

aca " berichtet . Frankreich suche mit der ungarischen Republik «tn Ge¬
he i m a b k o m m en zu treffen . Frankreich wolle llngarn volle Neu¬
tralität bei einem abfälligen Konflikt mit seinen Nachbarn zusichern
und ihm nötigenfalls Geschütze liefern : zudem würde es die Kredit -
gewährung begünstigen . Das italienische Blatt befürchtet von diesem
Bündnis eine Gefahr für Italien , das allmählich von sedem
Einfluß in den Donaustaaten ausgeschaltet werden könnte .

Spalato .
o Basel , 21. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Das Jugoslawische

Depeschenbüro meldet aus Belgrad : Der amerikanische Admiral in

Spalato hat an alle in der Adria kreuzenden amerikanischen Kriegs¬
schiffe Befehl gegeben , unverzüglich den Hafen von Spalato anzu¬
laufen . Das , amerikanische Schlachtschiff „Olympia " ist bereits in

Spalato eingetroffen .

Griechischer Vormarsch « ach Ostthrazien .
WTB . London , 21 . Juli . Wie der „Times " aus Konstantinopel

berichtet wird , sind griechische Truppen in Jsmid gelandet worden
und haben den Vormarsch nach Ostthrazien aufgenommen . Die Eisen¬
bahnverbindung mit Adrianopel ist bereits unterbrochen . Auch eng .

lische Kriegsschiffe haben Konstantinopel in der Richtung Südthrazien
verlassen .

FeissalS Protest .
WTB . Paris . 21 . Juli . Der „Temps " meldet aus Kairo : Di -

Regierung des Emirs Feissal hat wegen des Vorgehens Frankreichs
in Syrien Protest eingelegt .

Die Lebensmittelpre se in England .
^ London . 21. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Das . englische

Arbeitsministerium hat festgestellt , daß die Lebensmittelpreise in
England im Juli durchschnittlich um 8 Prozent gestiegen sind , so daß
die Preiserhöhung auf 158 Prozent gegen die Vorkriegszeit gestiegen
ist.

Die irnche Areiheltsbeweanng .
ipu . Dublin , 21 - Juli . (Eigener Drahtbericht .) Nachdem di«

Iren die englische Justiz bereits beiseite gestellt Haben , indem fle
e .gene irische Justizbehörden und Gerichtshöse errichteten , werden jetzt
die Einrichtungen bei der Post uick den Eisenbahnen von englischen
Merkmalen befreit und alle Formulare , auch im englischen Bank¬

wesen . nur noch in irischer Sprache ausgestellt . Weiter werden die
Straßennamen umgetauft und erhalten vielfach die Namen von

irischen Freiheitskämpfern . Die Eisenbahnzüge sollen mit irischen Be -

Zeichnungen versehen und auch an allen öffentlichen Gebäuden die

englischen Wappen entfernt werden .
c, Basel . 21 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) „Times melden aus

Dublin : Gegen Angehörige der irischen Polizei wurde von Sinn «

seinern eine Anzahl neuer Attentate verübt . Der Polheioberst
Smith und der Polizeikommissar Eraig wurden in ihrem
Klub von 15 bewaffneten maskierten Männern überfallen und

erschossen . Die . irische Polizei droht in Streik zu treten , falls

nicht größerer Schutz in den einzelnen Grafschaften für sie ge¬

währt werde .

Die hessischen Staatsfinanzen .
/X Darmstadt . 21 . Juli . lEia . DrabKer .) Bei d^r bentwn Er¬

öffnung des beMchea Landtaaes gab der e ^
e
„
n

ausführlich n Ueberblick über den Stand der ^ Wchen Finanzen .
Fast alle Ziffern des Sausbaltplanes bawn sich um das Aerfache a --
steigert . Der Etat ZS1S schloß mit 76 Millionen ab . der Etat 1920/21
mit 270 Millionen . Trotzdem der Voranichlaa mit em -̂ m Fehlbetrag
von 35 Millionen abschließt , ist er nach Ansicht des FmanzmmlsterS
nickt unaünstia . Durch di " neue Beioldunasr ^form erwachst dem
bessischen Staat eine Mebrb ' lastuna von 80 Millionen für die eins
Deckung bisher nicht vorbanden ist - Der Minister schloß ' eine Aus .
fübrungen mit einem sorgenvollen Blick auf die Finanzlage der ein-
zelnen Aemcinden . die weit trübere Aussichten eröffneten als drs
Staa .sfinanzen - Mit dem Bekenntnis der Untrennbarst des hes-,
stschen Staates vom Sckickial des Reiches ichlok de-x Minister seine
Expose .

Eine Verhandlung vor dem interalliierten Ausnahmegericht in
Oberschlesien.

K Oppeln , 21 . Juli . sEigener Drahtbericht . ) Vor dem interalli¬
ierten Ausnahmegericht begann gestern die Perhandlung gegen ine
Söhne des Wehrmannes Potsdado und den Arbeiter Skowronnek aus
Oppeln , der wegen Körperverletzung mit Todesfolge angeklagt war .
Es handelt sich dabei um den Vorfall am Abend des 8. Juni , wo aus
der Fahrt über die Oder infolge einer Schlägerei und Schießerei zwi¬
schen Zivilisten und französischen Soldaten ein Soldat ins Waner
fiel und ertrank . Da in der Verhandlung fast n u r fr a nz ö > i s ch e
Zeugen zur Stelle waren , beantragte die Verteidigung Vertagung .
Der Gerichtshof gab unter dkr Begründung , Gerechtigkeit wahren zu
wollen , dem Antrag nach und beschloß, die Verhandlung auf 14 Tage
zu vertagen .

Beim Exkronprinzen .
o Basel , 21. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die „Basler Nach¬

lichten " melden aus Paris : Der Exkronprinz empfing in Wieringen
einen Vertreter der „Chicago Tribüne " und erklärte diesem : Nie¬
mand sucht mich auf und ich oerlange auch nicht , daß man mich be¬
suche ; ich bin zu unglücklich und die Reise zu mir ist zu beschwerlich .
Ich bin nun s- it bald K Jahren nicht in meinem Lande gewesen ,
4 Jahre während des Krieges und 2 Jahre während des Waffen¬
stillstandes . Ich kenne kaum noch meine Kinder und auch meine
drei Aeltesten , die kürzlich mit meiner Frau hierher gekommen
waren , haben mich nicht wieder erkannt . Wie der Korrespondent
beifügt , ist der Exkronprinz völlig ergraut .



Seite S . SaSlsche presse . Abendblatt . Mlttw - q . ve« tt . J «N Nr . » 2 « .
Vadische Chrsnik.

iA Karlsruhe , Li . Juli . Die dem Verein zur Rettung sittlich
verwahrlostem Kinder gehörigen Erziehungsanstalten in
Hiifingen in Weingarten und Sinsheim a . d . E . sind,
vorbehaltlich der Genehmigung des Landtags , aufgrund eines
zwischen d«m badischen Justizministerium und dem Verein abge¬
schlossenen Vertrags vom badifchen Staat übernommen
worden . Die Hüfinger Anstalt wurde dem Charitasverband für die
Erzdiozse Freiburg und diejenige in Weingarten an den Badischen
Landesverein für Innere Misston zur , Führung als Erziehungs¬
anstalt übergeben . Die Erziehungsanstalt in Sinsheim wird vor¬
läufig von dem Verein auf Kosten des Staate » in der seitherigen
Weise weiterbetrieben , bis sie später endgültig in staatliche Ver¬
waltung übergeht . Die Regierung wird dem Landtag über die An »
stalten und ihre Uebernahme noch eine Denkschrift unterbreiten .

dt . Heidelberg . 2t . Juli (Eigener Drahtbericht .) Der Leichen «
sund aus dem Seiligenberg ist nun ausgeklar ^ Dre
Tote ist die 18 Jahre alte Kontoristin Grete Groh aus Mann¬
heim . Tochter eines städtischen Beamten , der in der Eichelsheimerstr .
wohnt . Der verhaftete Liebhaber ist der in der gleichen
Strohe wohnende , ebenfalls 18 Jahre alt - Kaufmann K a r l S t u h l -
müller . Beide waren Jugendfreunde und lernten sich neben , Ihr
Verkehr blieb jedoch nicht ohne Folgen . Stuhlmüller machte mit der
gerade in Heidelberg auf Besuch weilenden Grete Groh einen Aus,lug
auf den Heiligenberg und überredete sie dort , zur Beseitigung der
Folgen ihres Verkehrs ein Abtreibungsmittel einzunehmen , wußte
aber nicht , das? es Zyankali war . Gleich nach Genuß des Giftes trat
dem Mädchen Schaum aus die Lippen und es ' war nach dem Geständnis
Stuhlmüllers alsbald tot . Dann überschüttete Stuhlmüller die Leiche
mit Steinen und Laub und ging nach Hause . Dort arbeitete er ' n
seinem Geschäft weiter , ohne da » man ihm etwas anmerkte . Damit
man nicht auf ihn Verdacht haben könne , schrieb er Abschiedsbriefe
im Namen des Mädchens an die Eltern und an sich selbst , unter¬
schrieben mit Grete .

Baden - Baden . 20 , Juli . Nachdem von dielen Landwirten
Badens das Liter Milch nir 1.20 ,' baegeben wird , versucht man
u diesem Preis auch im Landbezirke Baden zu gelangen .

Zu diesem Zwecke fand gestern abend von ^ Uhr ab im « chulhause m
Oos unter d .' in Vorsitz dl » Amtövoritandcs Geb . OberregierungSrat
Freiherr von Reck eine Besprechung statt , zu der sich die Burger -
Mi- istee des Bezirks . Landwirte . P ^rbrauckwr . Arbeitcrvertreter . einige
Stadiräie au ? Bad . n -Vaden n5w. , eingefunden batten - Einia ivar man
sich in dem Gedanken , daß ein Abbau der Preise stattfinden müsse,aber nicht allein bei landwirtschaftlichen Erzeugnissen , sondern bei
allen Bevarfsartikeln , Verschiedene Landwirte sprachen sich für einen
Milchpr i? von 1 .L0 <Ä aus . and .' re wiederum hatten Bedenken dagegen .
Schliesslich wurde beschlossen, eine Kommission zu bilden zum Zwecke
der Prüfung und Durchführung dcS Preisabbaues , welche aus Land¬
wirten , Gewertetreibkmden . Arbeitern und Händlern besteht . Zwei
MitgUever dieser Kominission sollen an den Sikunaeiz der gleichen
Kommission in Baden -Baden teilnehmen , um ein Zuiammenwirken
beider Kommissionen , u ermöglichen . ^ ^ng . Urloffen <Amt Lfsenburgj , 20. Juli . In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag wurde im Rathaus « eingebrochen
und aus einem Räume des Erdgeschcsjes 17 Paar Lederichuhe gestoh¬
len . welche an minderbemittelte Einwohner verkauft werden sollten .
Sonntag früh wurden bei einem Hamsterer am Bahnhof Appenweier
neben einem halben Zentner Mehl t Paar dieser Schuhe gefunden ,ob man damit den Dieb selbst oder nur einen Helfershelfer erwischt
hat . und wo die anderen Stiesel geblieben sind , wird die Untersuchung
ergeben . — Die Getreideernte ist zum glühten Teil schon un¬
ter Dach gebracht . Allgemein befriedigt das Ergebnis in Güte und
Menge .

st , Freiburg , 20. Juli . Der Stadt Freiburg sind anläßlich ihrer
80viährigen Jubelfeier außer den bereits veröffentlichten
telegraphi ^chen Glückwünschen weitere Draht - Huldigungen
zugegangen vom badischen Landgemeindeverband . vom Oberbürger¬
meister der Stadt Mannheim , vom Verein der Badener in Berlin ,des weiteren von den Beamten und ehemaligen Offizieren des Feld¬
artillerieregiments 7g. Die Freiburger Studentenschast hat der Stadt
eine künstlerische Adresse überreichen lassen , in der auf die seit fünf
Jahrhunderten bestehende enge Verbindung der deutschen Studenten¬
schaft mit Freiburg hingewiesen wird . Der Vorstand der Gesellschaft
für Förderung der Geschichts - , Altertums - und Volkskunde von Frei¬
burg . dem Breisgau und den angrenzenden Landschaften kündet zum
Jubelfahr die Herausgabe einer Festnummer seiner Zeitschrift an .

^ Singen (Hohentwiel ) , 21 . Juli . Die badische Regierung hat
sich lt . „Freie Stimme " für Singen als Sitz des Finanz¬
amtes ab 1 . August entschieden . Das Steuerkommissariat Radolf¬
zell wird ebenfalls nach Singen verlegt . Die Beamten bleiben vor¬
läufig hier wohnen , bis das Wohnungsproblem in Singen gelöst ist.

Ter 1 . Nachtrag zum Staatsvoranschlag für ISsv .
— SarlSrubt . 21 - Juli . D ' r e r st e Nachtrag zum Staate -

Voranschlag für das Jahr ISN ist soeben im Druck erschienen . Er
ist außerordentlich umfangreich und enthält in der Hauptsache die durch
di^ Ucbe '. I itung der Beamten in das n?ue Besoldungsgesetz notwen .
digen Anforderungen . Das war bei dem Voranschlag für IHM noch
nicht möglich weil bei denen Ausarbeitung in den . ersten Monatendi feS wahres di-» neue BesoldungSordnuna noch nicht sertiggestellt
war . Der Nachtraa schlicht in de» Ausgaben ab im ordentl . E : at

mit 21S S4KSP8 und im auherordentl . Etat mit 11Z7gSV0 inden Einnahmen im ordenil . Etat mit 96 705 600 und im außerordtl .Etat mit 9 103 000 sodah ein« Mehrausgabe von 116 84» 798 imordentl . Etat und von 2 27g SS» im außerord ntl . Etat verbleibt .Der Haushaltauvschuh des Landtags , dessen Mitglieder der ersteNachtraa schon vor einigen Tagen zugegangen war . hat die Beratungder darin enthaltenen Anforderungen bereits am Montag nachmit¬tag aufgenommen . Einige Abstriche an den Voranschlägen der einzel¬nen Ministerien wurden von dem Ausschuh vorgenommen . Die Be¬ratung des Nachtrags im Plenum dürft « tn der nächsten Woche er¬folgen .

I k
I

ie postbezieher ^
üer Badischen Presse bitten wir, nun sofort die
Bestellung für die Monate August u. September
zu erneuern , um die ununterbrochene Lieferung
sicher zu stellen.

z
i
>

Aus der Landeshauptstadt.
KarlSrube . 21 . Juli ISA ) .

Rücktritt Pros . Vr. dteckhoff; vom Lehramt .
Prof . Dr . Emil Di eckhoff wird am Ende dieses Sommer -

tsemcsterS seine 40jährige akademische Unterrichts -tätigkeit an der Technischen Hochschule abschließen .Seine Abschiedsvorlesiing findet im großen Hörsaal des ChemischenInstituts am nächsten Donnerstag , den 22. Juli , vormittags von 10bis 11 Uhr statt , und es ist zu erwarten , daß viele Freunde und ehe¬malige Schüler diese Gelegenheit benützen werden , ihm persönlich ihreWünsche zum Ausdruck zu bringen .
Emil Gustav Karl Dieckhoff wurde am S7 . November 1851 ae,boren . Er ist der Sohn des früh verstorbenen Pastors Gustav Di eck-

hoff zu Scharzfeld am Harz . Zunächst schlug er die pharmazeutische
Laufbahn ein und legte das Staatsexamen 1875 an der Universität
Göttinnen ab . wo er nach seiner Promotion bei Prof . Hübner im Jahre1870 Assistent bei Prof . Post war . Karlsruhe wurde .dem Hannoveranervom Winter -Semester 1830—81 an zur zweiten Heimat . Sein ehren¬
fest r Charakter und sein leutseliges Wesen verschafften ihm rasch Ein¬
gang in hiesige Gesellschaftskreise . D -ie Wertschätzung und Verehrungseiner liebenswürdigen Persönlichkeit ist wohl allgemein . Er habili¬tierte sich an de. Technischen Hochschule 1881 als Privatdozent und
Ivurde schon ein Jahr später zum außerordentlichen Professor ernannt ,nachdem ihm zusammen mit P . Friedländer in Vertretung C . Eng -lerS . der damals dem Reichstag angehörte , di« Leitung deS Unterrichtsim chemischen Laboratorium weitgehend übertragen war . Damaltwandte er sein Interesse auch der Untersuchung der künstlichen Erdöle, u und führte in Gemeinschaft mit Geh . Rat Engler noch ausgedehnteUntersuchungen über Teerölseifenlösungen in ihrer Anwendung zurDesinfektion , insbesondere über das in der Praxi ? so wichtig ? Lysoldurch . Als AbteilungShorsteher im Chemischen Institut kam ihm dieerste Einführung der Studierenden in die Laboratoriumsvraxis zn ,eine bekanntlich nicht ganz leichte Ausgabe , die er mit großem päda¬gogischem Geschick und bewunderungswürdiger Geduld bewältigte .Auch war ihm als Mitglied der pharmazeutischen PrüfungSkommis ,sion und durch die LehrauftrSas üb r anorganische itnd organischePharmazeutische Chemie d'» wissenschaftlich -chemisch? Ausbildung undPrüfung der Studierenden der Pharmazie anvertraut . Jnlolge derdauernden Berührung m,i dem Praktischen Leben in seiner Tätigkeitals Mutach ^ r und vereidigter Gericktschemiker konnte er recht an¬regend wirken . Gerade als Gerichtschemiker hat er sich , vor allemin nuheren Jabren . im öffentlichen Interesse verdient aemacht .Eine iähe Unterbrechung erfuhr seine berufliche Tätigkeit durchden Weltkrieg , den n - als Major vom ersten bis zum letzten Tage mit¬
machte und eS zeugt von einer unverwüstliche Gesundheit , wenn er sichnicht nur von den Strapazen deS Frontdienstes rasch erhol '« , sondern
sogar seine Lehrtätigkeit wieder aufnehmen konnte , die er erst jetzt nach
4Njariger Lehrtätigkeit beendet . Auch diejenigen seiner Freunde unddie ungezählten Apotheker und Chemiker , die ihm in den 8V Semesternseiner hiesigen Tätigkeit Kenntnisse und Fertigkeiten in der Kunst der
chemischen Analtne und der pharmazeutisch -chemischen Wissenschaftverdanken die aber verhindert sind sich in seiner Abschiedsvorlesung
noch einmal um ihn zu versammeln , werden ihres s'e ! ? hilfsbereitenund liebenswürdigen Lehrers verebrungZdoll mit den herzlichsten W2 li¬
sch ' » für sein Wohlergehen gedenken .

«-
H „Ainder «rholunasheim Henberg " . Die am 2Z. Juni flach dem

Heuberg verbrach en Kinder kommen morgen Donnerstag abend
wieder zurück. Ankunft der Züge siehe Anzeigenteil .

r-t- Der HeimtranSport des in Frankreich zurückgebliebene « Ge -
fangcnengeväckS . Di -? Reichszentralstelle für Kri «gs , und Zivilgefangeneteilt mit : Der HeimtranSport des in Frankreich zurück» bliebencn
Kefangenengepäcks konnte infolge der Schwierigkeiten von französischerSeite bisher nur zu geringem Teile erfolgen . Di « neuerdings ein¬
geleiteten Verhandlungen über ein« beschleunigte Rückbeförderung
versprechen k>en erwarteten aünstigen Erfolg , Die in Deutschland ein¬treffenden GepScksendungen werden zunächst der Hamburg -Amerika .Linie zugeleitet und die einzelnen Stücke den Empfangsberechtigtenvon dort auS übersandi - Un er den bereits eingetroffenen Gepäck¬

stücken befindet sich eine große Zahl , deren Aufschriften verloren g» <gangen oder unleserlich geworden sind- Es empfiehlt sich daher , daßalle ehemaligen Kriegs , und Zivilgefanaenen . die ihr in Frankreichgelassenes Eigentum vermissen , unter Anaabe ihrer gegenwärtigenAdresse eine genaue Beschreibung der Stücke der Hamburg -Amerika -Linie ngch Hamburg zugehen lassen .
F Wegen Streik der wiirttemvergischen Transportarbeiter ist

Annahme von Stückgut und Wagenladungen als Eil - und Frachtgut
nach den Stuttgarter Bahnhöfen , Eßlingen , Döggingen , Ulm ,
Friedrichshafen , Ludwigsburq . Reutlingen und Heidenheim ver¬
boten . Ausgenommen hiervon sind Lebensmittel , Kohleii , Koks und
Briketts , sowie Wagenladungen für Anschlußgeleise .

) ! s Katholische Kirchengemeindevertretung . In der letzten Sitzungwurde u . a . der Antrag der Gesamtkirchengemeinden Mühlburg . Dax -
landen und Grünwinkel auf Eingemeindung in die katholische Ge-
samtkirchengemeinde — von dem Grundsatz ausgehend , daß der Star «kere dem Schwächeren Helsen müsse — einstimmig angenommen , wo -ifür namens der Beteiligten Stadtpfarrer Wacker - Darlanden sei«nen Dank aussprach . Verschiedene Neuanforderungen und Gehalts «
regelungen fanden der Jetztzeit entsprechend ebenfalls Annahcke . Beialler Sparsamkeit war es möglich , trotz der gewaltigen Preissteigerun¬gen auf allen Gebieten , den .Steuerfuß auf einer noch erträgliche «Höh « zu halten und zwar 4L Pfennig beim Bau -, S.8 Pfg . beim !
Kultauswand , zusammen 8 Pfg . von 100 Mk . Steuerwert . Der Vor «
onschlag fand einstimmige Genehmigung durch die Versammlung .- Ortsverein Karlsruhe des Verbandes junger DrogistenDeutschlands . Am 11. Juli beteiligten sich an der Drogistengehilfen¬prüfung am Institut für Warenkunde der Handelshochschule Mann «
heim 20 Mitglieder , von denen IS die Prüfung bestanden . An einemkurz vorher stattgefundenen Eistprüfungskursus nahmen S4 Mitglie¬der teil und war hier das Ergebnis ebenfalls sehr gut , denn 32 Teil «
nehmern konnte das Prüfungszeugnis ausgehandigt werden . Derrührige Ortsverein Karlsruhe bewies damit wieder einmal , daß durchdie Veranstaltung von Fachkursen dem jungen Nachwuchs sehr ge¬dient ist und insbesondere die Fachwissenschaft im Verein hervorra¬gend gepflegt wird . Der in Verbindung mit dem Verein selbständi «ger Drogisten Karlsruhe hier im Frühjahr gegründeten Fachschulefür Drogisten , welche an die hiesige Handelsschule angeschlossen ist.schenkt der Verein auch seine besondere Aufmerksamkeit und wird ander Schule im Herbst wiederum einen Eehilfenvrüfungskurjus veran «stalten . Der hiesigen Fachschule wird jetzt auch ein chemisches Labo¬ratorium angeschlossen . Die Mittel dazu wurden durch die Opser «Willigkeit der hiesigen selbständigen Drogisten und auswärtigen Lie «serantenfirmen aufgebracht .

8 Zusammenstoß Am Samstag nachmittag stieß der Lokalzugzwischen Hagsseld und Büchig mit dem Fuhrwerk eines Landwirtsaus Hagsseld zusammen , wobei das Pferd getötet , der Wagen starkbeschädigt und ein Schaden von etwa 10 000 . « verursacht wuide .L Unfall nnt Todesfolge . Der Fuhrmann Wilhelm Schütze !-bach aus Endingen stürzte am Samstag nachmittag in der Wiesen «straße von e,nem mit Heu beladenen Wagen und zog sich schwereinnere Verletzungen zu, die seine Uebersühtung nach dem städt . Kran «kenhaus notig machten und an denen er am Montag starb .8 Verhastet wurden ein Taglöhner sowie dessen Sohn aus Straß «tulg , em Blechner von hi : r : ein Diener aus «?' selfm,,rn . sämtllhervgen Diebstahls , ein Kaufmann aus Freiburg . sonne zwei Kauf «leiue von hier wegen Schleich - u .id Ket . ->nband >! i un » ein Metzgerauc Bergenweiler wegen M « l .l - - rs , Ferner - ei , Schnhmacher ml «wegen Bruchs der Ausweisung , e»n Zimmermann ausHltschenhausen wegen Verdachts des Fahrradsein Moar - r
wegen Zechbetrugs , ein Bildhauer aus Lber -

Hörschel und em ForstlehUing ein Fischingen . oie des Schleichhandelsmit Silber verdächtig sind. Im letzteren Falle wuroen zwei BarrenSilber im Gewicht von ?0 bis ^ v Pfund beschlagnahmt .
„ . Die Ruhr . Seti 2 Jahren hat im Hochsommer die RuHr unsere Ost-stadt heimgesucht uns manches Menschenleben srThzeilig dahingerasst AuchdteseS Jahr steht sie wieder drohend vor unserem Tore Ueber Ursache »

«Ä W » 5 w> Blirgewerctn der Ostsladt HerrpraN Arzt Dr . Engelbrecht heute Mittwoch , den 21 . Juli abendS
OsWt ^ uê K . .

"
^ Schl- bchen sllr sSmiliche Bewohner der

Wetternachrichtendienst d. bad. Landeswetterwarte in Karl»r»h«
Allaemeine wiiterunaS -Ueberflcht. In SA » und Mitteldeutschland , w»

. . " " b behalten ha, , dauert daS heitere , »r . ckene . - mAW L » der Ebene sind gestern 25 Grad , tm Hoch -schwarzwall» lS Grad Wirme erreicht worden . Gröftere TageSschwankunae»zei »i der T -mperaiurverl -ivs in sreien Lagen ; indem aus der H? chflsN dernur 4 Grad verzeichnet wurden . — unsereWetterlage scheint demnächst dadurch eine «lenderung m ersahren , das, daS
sâ vSr?z

"
avzbrc >>et

" riesdruckaeviet seinen WirrimaNrei « weiter
, Voraussichtlicĥ wttteruni » bis Donnerst »» . 22 . AvN IN « nackitS» Sana -Bewölkung, zunächst jedoch ne>ch keine RegensäNe.

'
etwc »

VOM

Atterboms Erlebnis.
Von Fred Elgström . Uebersetzt von Carl Vent .

Atterbom ? Gunnar Atterbom ? — Er hatte all « menschlichen
Tugenden , war fleißig , pünktlich , sparsam , häuslich . Aber er lebte
zwei Leben und hatte sie scharf von einander abgegrenzt .

Auf dem Gebiete der Arbeit war er sachlich, nüchtern , gerasft .
selbstbewußt : im Reiche der Erholung jedoch und der persönlichen
Freiheit überließ er sich : iner schrankenlosen Phantasie und märchen -
lebenbigen Träumen . Sowie er sich zu langer oder kurzer Ruhe aus¬
gestreckt hatte , rief er di « beweglichen Gebilde seiner Einbildung her¬
bei . spann sie mit dem begluclendsten Erleben für sich selbst natür¬
lich — aus . bis der Schlas sie ihm läch « lnt > wegnahm .

Zu wahren Traumtcgen , die er aber nie daheim zubrachte , wur¬
den ihm die Sonntage . Da bereitete er sich schon des morgens immer ,das Außerordentliche , die Erfüllung des tausendmal Geträumten ,Gewünschten und Erhofften zu empfangen . Vom Frühzug ließ er sich
dann zur engen Stadt hinaus an den See bringen . Diese kurze Fahrt
war für ihn stets die unruhige Quelle aufregender , gespannter Er¬
wartung . Würoe „sie" einmal — „sie" unter diesen feinen , hübschen
Mädchen sein , die mit ihm allsonntäglich in den gleichen Zug stiegen ?
„Sie "

, mit der er den herrlichsten Sonntag zu verbringen dachte , —
die er einspinnen wollte in tausend Aufmerksamkeiten . — die zur Er¬
kenntnis kommen sollte , nie wieder einen solchen märchenschönen
Tag erleben zu dürfen ?

Und der sparsame , ja gegen seine eigene Person soyar etwas
geizige Atterbom steckte früh an jedem Sonntag wohl an fünfhundert
Kronen in seine Brieftasche , nur um gerüstet zu sein — bereit , diese
ganze Summe in einigen Stunden für eine leuchtende Erinnerung
dahin zu geben .

Doch die elf oder zwölf Jabre . die er nun schon dort an den See
hinausfuhr , war ihm das immer heißer ersehnte Glück noch nicht ge-
worlki ! Wohl war hie und da ein Mädchen dabei gewesen , das seinem
Geschmack, seinen idealen Ansprüchen entsprochen gehabt hätte , aber
seine herzschwere Schüchternheit u . Befangenheit hatte ihn immer vor
t" - entscheidenden Schritte einer Annäherung zurückgeschreckt. Drau -
s. der ging oder lag er im Sonntag , als wäre „sie bei ihm . InAlu ; üdlicken des scheinbar unmittelbarsten Empfindens ihrer Nähe
sprach er sogar wie zu ihr , warme , liebenswürdige Worte , blitzende
Ausrufe , überaus tiefsinnige Weltbrtrachtungen . Es störte ihn nicht ,daß er sich , zwischendurch einmal tn der Wirklichkeit landend , allem
sand .

Am Montag vormittag aber legte der nüchterne , sparsame Atter¬
bom die fünfhundert Kronen mit «stolz tn feint Kasse zurück. Denn
dieser wollte von der Verschwendungssucht des Träumer « nichts
wissen . Das Geld war Gott sei Dank wieder gerettet . Denn für sich
selbst beanspruchte der Atlerbom in beiden Gestalten fast nichts .

Es wußten aber zwei , drei Freunde um die zarte Schwäche Gun -
nar Atterboms und der mutwilligste unter ihnen beredete die andern

zu einem kecken Streich , um den Träumer einmal hereinfallen zu
lassen . Sie bewogen eine junge , sehr hübsche Kellnerin , die gerade
außer Stellung war , sich am nächsten Sonntag auf eine ihrem Stande
nicht fremde Art an Atterbom heranpürschen und einen vernichtenden
Angriff auf dessen fünfhundert Kronen zu unternehmen .

Im Sonntagsriihzug setzte sich plötzlich und im letzten Augenblickeine gewählt gekleidete junge Dam « dem froherstasenden Gunnar
gegenüber . Er hatte sich eigentlich schon abgefunoen gehabt , war schon
überzeugt gewesen , auch diesmal sein Glück nicht zu finden . Und nun
war ez wie eine Auszeichnung , wie ein Geschenk, daß ihm soviel Lieb¬
reiz in schimmerndem Weiß auf den gegenüberliegenden Platz schneite .

„Ich bin doch im rechten Zuge "
, sagte sie ängstlich und heiß . „Nachdem See ? "

„Jawohl "
, erwiderte Gmrnar aufmerksam und sich sehr zusammen¬

reißend .
„Ich bin hler völlig unbekannt — aber man hat mir den Ab¬

stecher nach dteje », See so dringend empfohlen , daß ich meine große
Reise um einen Tag unterbrach . Es soll sehr — genußreich da drau¬
ßen sein .

"

„O — wenn ich mir erlauben dürfte , Ihr Cicerone zu sein ? Ichkenne alle Schönheiten am See — jeden kleinsten Fleck."
„Wie liebenswürdig — ich vertraue mich Ihnen gern an .

"
Gunnar fühlte Sonnen » in sich aufsteigen , warme , funkelnd « Son¬

nen — alles Mondhaste . Romantische war wie weggeschmolzen —
wach war >r , wach wie nie - - das Glück war ja endlich gekommen .

Gleich nach der Ankunft draußen sagte sie : „Ich bin noch ganznüchtern — die frühe Stunde — Sie verstehen !"
„Dort ist das Strandhotel "

, sagte er einfach und lenkte siedaraus zu.
Unwillkürlich , aber mit dem Gefühl überlegener Sicherheit tasteteer nnch der Stelle im Rocke, wo er die fünfhundert Kronen wußte .Mochte sie wünschen , was sie wollte — er konnte es ihr gewähren .Und gleich schon ih .-e erlosewe Auswahl der Frühstll ^ speisen lirßihn erkennen , daß sie in diesen Dingen trefflich Des che vd wußte . Als

sie ausbrachen , sagte sie wi« nebenbei : „Wir könnten hier d .ohl gleichdas Diner vorausbestellen .
"

Ihr Wunsch war fast im Augenblick erfüllt .

Und nun traten ste in den dunklen Föhtenwald . auf den Weg .der wi « eivo Galerie um d« n ganzen Sz « gelegt war und bei jcder
Drehung nsue , überraschende Bilder darbot .

Gunnar war in seinem Element . Er beschrieb und erklärt «
Seiner Begeisterung , seinem rückhaltlosen Sichhingeben entging ee
ganz , daß seine Begleiterin öfters ein schiefes Mäulchen zog. gähnte ,oder den immer länger werdenden Rückweg mit rechnenden Blicken
maß . Er aber erließ ihr nichts . Er ging mit großen Schrittenvoran , um sie nur recht bald an dem nächsten schönen Punkte zu habenund ihr — wie er glaubte — eine noch gröhere Freude als di« vor¬

hergegangene zu bereiten . Stundenlang schleppte er sie so umher bi«sie endlich mehrmals deutlich an d e Rückkehr und ans Essen mahnte ,
^ r ader hatte seinen LiebLingsplatz . den erhabensten Rundblick übe«den See und die angegliederte Landschaft als letzten Trumpf alsden Hauptschlager aufgespart . Si « mußie mit ihm hinauf . Dort sanksie gleich aus das kleine Stück Rasen hin . Und nun entlud er übe »Hr all das , was er in den langen Jahren an gedanken . und b<ild«r »reuheii Wsr ^ n ersonnen hatt « . die diejenige hören sollte , die ihn»
einmal hier herauf folgen würde . Mit dem Allerköftlichsten seine«Traum « überschüttete er sie , mit dem reinsten Licht und Klang seine »
Empfindungen .
. _ » ie lauscht , ohne sich auch nur ein einziges Mal zu rühren . Erspürte deutlich , wie die Macht seines sich immer Heller krcnenden Aus «
brucks sie bezwang . An sich selbst spürte «r gewissermaßen die Durch¬schlagskraft seines Si <gs . Er wußte , da er nun geendet hatte unverst wie über «ine weite Höh« langsam zu ihr niederblickte , daß ihr ^
Augen in grenzenlosem Erstaunen , in glühender Bewunderung zu ion«
«mporleuchten würden -
. . . Aber das — was war denn das ? Diese Augen waren ja ge^
schlössen , die Brust hob und senkte sich in tiefen , regelmäßigen Züge »-Sie — schlief! Und wer weiß , wie lange schon .Eis fror ihm im Herzen und im Nacken, Jetzt , im Schlafe , erschienihm ihr Gesicht roh . fast unschön. Der zarte , ideal « Mensch in ihm.c>er sich so weit herausgewagt und bloßgestellt hatte , sank wie am«inen Schlag zurück.

Plötzlich kam ihm die Situation höchst verdächtig vor — er fan^
ihre angebliche Naturlieb « sehr im Widerspruch zu ihrem fortgesetztenDrängen nach Essen und diesem Schlaf aus Langeweile . Alz er nochschwankte , ob er sich heimlich drücken oder sie wecken soll« , regt « sie si«leise unter seinen großen , starren Blicken .

. .Die fünfhundert Kronen , sind sie noch da ?" hörte er sie murmeln -
Dann fuhr sie plötzlich jäh und wach empor , schaute rasch auf die

Uhr und rief :
„Nun ist die Dinerstunde schon va ' Ibci ! Vis wir zurück sind,schon bald Zeit auf den Zug ! Mit Schwärmereien und Schwärmer ^

kommt man doch immer zu kurz ! "
Sie versucht« die letzten Worte hinterher durch ein liebenswürdig

ges Lächeln zu mildern und zu versüßen .
Er war sehr bleich geworden , blieb aber ganz kühl und ruhlAWortlos zog er seine Brieftasche hervor und wars eine Hundert '

kronennot « nsben sie. Dann schritt er schnell abwärts . Mochte sie di«
beiden bestellten Essen aNein verzehren .

Spät in der Nacht , als er nach Hause kam wußte er . daß mal
da ? feinste Glück, das innerste Erleben , die unbeschränkteste Dasein »«
ireude nur in den reinen Träumen genieße . ^Er steckte nie mehr an den Sonntagen fünfhundert Kronen «
!Une Briefliche .
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KandelsteiQ
Die Ein- und Aussuftr von Metallen und Metallsabrlkaten

Die Vollversammlung des MetaNwirtschastsbundes hat folgend«
Beschlüsse gefaßt ! Die Ausfuhr aller Rohmctall « , soweit sie aus oeut-
scher Bergwerksausbeute . stammen , wird bssM5i > Proz . der Erzeugung^ . und August ISA den deutschen Hüttenwerken

' von Rohmetallen ist gestattet , soweit der zu
über dem maßgebenden Weltmarktpreis liegt .

Halbfabrikat « dürfen in allen Fällen anstandslos ausgeführt wer¬
den , wo der Ausfuhrpreis nicht unter dem Inlandspreis liegt . Die
Ausfuhr von SV Prozent der am 7. Juli 1920 einschließlich nachwei»
dar vorhanden gewesenen Bestände von Zinkoxid , hüttenmännisch her

Raffinierneusilber ,
und Zinkschlemmen

«gemessene Preise erhielt werden . Von der Er-
ugung an remelted Zink der Monate Juli und August dürfen 50
rczent ausgefüllt werden . Zinkaiche darf in der Weise ausgeführt

werden , daß der
führt wird ,
herige Zustand bestehen

iZlt an Zink in Form von Rohblende einye -
Für alle nicht genannten Materialien bleibt der bis «

Für Hartblei wird einstimmig Bestandsauf¬
nahme beschlossen . Die Hütten sollen berechtigt sein , bei Ankauf von
silberhaltigem Material , in welchem sie das Silber zu bezahlen haben ,
Z<Z Prozent des Silbers zur Ausfuhr anzumelden .

<5
Kohlenpreiserhöhung ab 1 . August in Sicht . Das Rheinisch -

Westfälische Kohlensyndikat beschloh in seiner letzten Mitgliederver¬
sammlung . dem Reichskohlenverband « ine Erhöhung der Kohlen¬
preise ab 1. August vorzuschlagen . Begründet wird die Erhöhung
damit , daß der am 1. Juli eingetretenen anderweitigen Regelung
des bekannten Eutscheinssystems in der Löhnung der Bergarbeiter
wie den bisher ganz unzureichend befriedigenden Bedürfnissen der
Ansiedler Rechnung getragen werden soll. Die Anmeldung von Ver -
taufsvereinen zwischen dem Thyssenkonzern und dem Lothringischen
Bergwerks - und Hüttenverein , sowie zwischen der Eelsenkirchener
Bergwcrksgesellschaft und Deutsch- Luxemburg wurde einstimmig ge¬
nehmigt . Vertagt wurde im Einverständnis mit der Antragstellorin
der Antrag des Maximtlianshiitte auf Gewährung des Hüttenzechen-
vorrechts bei Aufnahme der Zeche in das Syndikat .

Die LuxuSstruer . DaS Rcichbfinanzministerium teilt Mit : In
Kleinhändler iDetaillisteril scheint noch vielfach Un-den Kreisen der

klarheit über die LuruSsteuervilicht ?u herrschen . Die Luxussteiicr ist
zwar in weitem Umkan «" aus dem Laoen mm Fabrikanten .zurückvcr ,
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Pär . 21 des neuen Umiatzsteuerae ' etzes lcchte Ei >elmetallsachen Gegen -
lügt. und nur bei den verhältnismäßig wenigen G ' aenständen des

stände mit Edelsteinen . Halbedelsteinen und Perlen . Kunstgegenstände.
Antiquitäten Sammelgeovnstände u . ä.l ist grundsätzlich der Klcin -

kann, nämlich wenn er. wie da » vor allem bei Tertili .'n und Möbeln
nicht selten der Fall j,t . die von ihm vertriebenen Gegenstände selbst
herstellt- Die Ladenbeiider mit e>a«.ncnNähstuben . Werkstätten, usw.
werden hieraus in ihrem eigensten Interesse aufmerksam gemacht, und
sind insbesondere verpflichtet , bei der diesmaligen ersten Veranlagung
zur neuen LuruSsteuer vis ^um 1k> August 1SÄ> di« Luxussteuerer -
klaruna auch kür die von ibnen selbst hergestellten Gegenstände au«
der List? des Par . 1k de? neuen Umsatzsteueraeseßes abzugeben .

! ! Zusammenschluß im sächsischen Steinkohlenbergbau . Zwischen
dem Steinkohlenbauverein Eottcssegen zu Luga » , dem Lugauer
Steinkohlenbauverein . der Gewerkschaft Kaisergrube zu Gersdorf und
der Steinkohlen A .- G . Vereinigt Feld ist ein Vertrag abgeschlossen
worden über die Bildung einer neuen Gewerkschaft Eottessegen mit
dem Sitz in Lugau . Sie erfolgt unter Uebertragung des gesamten
Vermögens auf die neu « Gewerkschaft, die über insgesamt 12500
Kuxe verfügt .

— Außenhandel der vereinigten Staaten . Nach einer Berech¬
nung der Rational -Eity -Bank bedeuten die Außenhandelsziffern der
Vereinigten Staaten in dem am 30. Juli abgeschlossenen Fiskaljahr
einen neuen Rekord. Die Ausfuhr beträgt über 8 Milliarden Dollar
gegen 7,25 Mlliarden im Vorjahre und 2,5 Milliarden im Jahre
1913/14 . Die Einfuhr belief sich auf 5 Milliarden Dollar gegen
3 Milliarden im Jahre 1S18/19 und nicht ganz 2 Milliarden im
Jahre 1913/14 .

Karlsruher Marktbericht vom 21 . Juli
Auch heute konnte man ein reichliches Angebot in Gemüse

feststellen : Bohnen und Gurken waren in außerordentlichen Mengen
zu Markt gebracht . Der Absatz war bei den festgesetzten Preisen gut .
Auch die Obstzufuhr war sehr gut , abgesehen von Heidelbeeren , die
anscheinend im Absatzgebiet zu höheren Preisen als hier Liebhaber
finden . Die Nachfrage war bei Obst gut , die Preise stellten sich wie
gestern. An Eiern läßt das Angebot nach , da solche beim Groß¬
handel das Stück mit 2 Mark berechnet werden , andererseits aber auch
der Kleinhandelspreis nur 2 Mark beträgt . Pilze gab es wieder in
Menge , Preis 80 Pfennig bis 1.40 Mark ; dieselben fanden rasch Ab¬
satz. Die Kartoffelzufuhr war heute besser, doch konnte die Nachfrage
nicht voll befriedigt wetden . Preis 40 Pfennig . Es besteht Aussicht,daß in nächster Zeit wieder größere Zufuhren zu erwarten sind .

Vsn den Bossen .
ss ) Berlin , 21. Juli . lBörsenstimmungsbild .) Die Börse bleibt

fest , besonders für Elektro - und Kaliwerte , in etwas milderem Grade
auch für Montanwerte , in denen aber auch verschiedentlich Kursab «

schwächungen infolge Realisationen zu bemerken waren . Tlektrowerte
bis 10 Prozent anziehend . Schlickert sogar 17 Prozent . Kaliwerte bi»
20 Prozent höher . Farbwerte stoller und behauptet . Sckiifsahrtswerte
fest , besonders Hansa , kolonialwerte waren vernachlässigt , Otavt
aber höher . Petroleum gaben nach festem Beginn später nach . Deutsch«
Erdöl 1575 , Deutsche Petroleum 810—800. Die übrigen Gebiete lag «»
still , das Geschäft war ruhiger . Devisenkurs « um Kleinigkeiten fest« .

Die heutigen Notierungen der Frankfurter BSrs«
Krankfurt . S1. Juli 10S0.
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Frankfutter Deoisennstiekungen Di » heutige « Devise «.
Notierungen stellen sich wie folgt :

Telearavbifchc AuSzahlunaen

Antweroen Brüssel . . .
Holland
London
Pari »
Echwe' i
Svanien
Italien
Lissabon- Ovorto
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Norwegen
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Vis K . k . „ leutonis "

i . z .
rt »az « i -. X . 117IS

^ ul 6Ig Vor»ula«iui« 2nm I1K9S

k « i « i » no ! sp ? sr
Ssüue d»dsnlts ^ rdslton w erden es -
villsodalt uult s»od«smäü orleälzt .

v »ill »cke 1'r« i>I,anäk05 «Us6ialt m . b. U„
karlsrulie .

I,u6vlt !spl »ts . korvrul ! S26.

NomtzsiiSeiil

gesucht
jüngerer , ledig , mit gut .
französischen, n . englisch

soriigem Eintritt, - in
arvpere badische Ubren -
tavrik . Anaebole unter
Nr . <SI4a an die . vad .Presse".

Vilanz-Aufstellen
Revisionen

Ordnen und Neuanleaen bei VUcher llbernimniitn St «« «»saik»»n erfahrener ksachmann.Osterien unter Nr . N5K2 an die « Vad . Presse ."

Waggonweise

ZUM billigsten Tagespreis
z « verkaufen .

lUierbsSizede kiilterHiiti
'
sIk

Freionrg i . B . «°os°
Tel . Nr . 552 . Tel Adr ^ uttercentrale .

la . schwarzen ostsr Brenntors
bester OualitLt ,

Moostorf , M
einzelne W

«Sü»a
um Keueranmachen . in « abn

düngen n . woggonweil « »auch
LlnaonS » geben ad

Iohs . v « n Beckum . « . « . d. H, Leer l Gltfrid
Tel . ss u . v». Tel .«Adr : Kanbeckum veeroftfrld .

Rucksäcke
la Wegeltuch ikein Eriah -
stofs». gedr ., gut erbalten .Grübe ca . 4»Xöti om. m .breiten Leder - iltieinenMt . 2t .7it. m .breitt »urt «
riemen Mt . l« .— .

ÜÜIU I . AWW
« rstklalsiae Fabrikware ,emvfiebit zu gUnstig. Be¬
dingungen in gangbaren
Preislage » laufend

Tadakwareu -E »«r»ö.

Wer ist's ?

12000 Mark
Prei,ausschreiben f. die Leser v.
KiirscbnarS Rii6 >«rsedak
kRoman- u. Novellenfammlung .Jeder Band mit Icnerungszu-
fchiaz i M.>. Bedingungen fürdas t 'reisau- schreiben liegen>allen neuen Bänden o . Kürsch¬
ner» Bllcher!chatz bei und find
durchjede Buchhandlung od . von
Hermann Killger Aerlag ,
V «»lin VV.S, lostenl,,u bezieh.

» rob «.g« t «inaeMdrte

sucht tüchtige » . strebsame
Mitarbeiter .

Aachleute mit auten Er -
solaen erhalten dobeS
Äevalt : Nichtfachlentewerden kostenlos einge¬arbeitet und baden evtl .schon wiidrend derProbe «
zeit grofte Be, !ige.Anacb . mit . Nr 4SZK <>
->n die »Bad . Presse ' .

Apolheke .
» l «o» oder >

1 . August oder Iväter ge -
incht. Nreie Kost und?Sok»iung . 4SSI «
Avothek « in Eqgenslein .

BiiWfriiiilck
»r . länger . Praxis in der
Bnchdattn ^ g ^ o». , » snch «.- Anspr . u .^ euaniSabkchr . unt . X . v!.!! 8? » an Ala - Haasenitei »
Li Boaler , !?arlsrn !,e . »«««

Durch OuSarbett .eigencr
Li -finckungse ,

verbess. Sie Ihre Stell¬
ung und ichaften sich das
Fundament zn Ihrer

SqIK » iSn6igItai <.
Anfr . u . ÄNg . aller Nrt ,auch Ideen «strengste <Äe-' elmb « linna >. an die
uterxat .PatentbVrs «,«Nc l S . «S . ZlllS^
Mnss - n - Ä- tikel M«

sD. R . G . M .» Gär - und
Zavf 'vund >Nr . 74SS» 7i ,zeitgemithe . vrakt . Er¬
findung verkauft VS«Sül
N .-Radeu , Luisenstr . ia .

Neue Narloßel
werden fortwSbrend an¬
gekauft . 4S!i8a
» ! . Stein . Kolouialwor .,t^kvr - IiLlni «

Blsmarclstr . Nr . »S.

vei »at -» « <drnd « >
anch n . Schweiz verlangt
»ÄUickl . Heim mit gut .
Partien , auch <5inbeiral .
Vrobenumnler Pik . 2 .— .
Heim - Äerlaa Udldinaen

Vis d e nlee . ÄW '»

Heirat .
Wo iriire Sebild. Mann ,Witwcr , LS I . alt , kalb.,

miitMrotz , v . Luui>« , n>.
verforSitN .? '.nv>»n . G >
lcSenheii pevvicn. in Ge-
scbiift od . bcsf Landwirt ,
sciiafl eimniieiraten mit
8S Mille . Ani , womdsl
Mi , Bild u Nr MWS
an die Bad . Presse crb.
Verschwicgsnh Ehlens .

î eamt.
>« riesw.

der irisenbabn
elnf . Daine '

T .» Eigenbetm . Vermbgl
nichterford . Off.u . «>l!.0. >?- .

a . d »i ^ d Presse .

Kaufmann , « itte <Ner.
katb.. mit gr . Bermög u
auiaeb ?> abrikat - Geich .,
sucht sich zu verheiraten .
Damen . mittl .Grbhe,ent¬
sprechend Berbiiltn . wol¬
len auLfUbrl . A » gei>. mit
Bild . ivel^ . zurllltgegeb .
wird . unt . Nr W4VSS a, ,
die Bad . Prelle abgeben
DiSkret gcaebe .i u . erw ^

» inr - eir « «.
Tüchtiger Schneidere

me >ster «nf dem vande .
»d Jahre alt . ledig , sucht
Beranutschakt mit tüchtig.Dawenfchneideri » zwecks
v « ld !g . Seirat . Nähere «
„Z. « oldeue » « erste - .Nowaci « >Änl » ge l .SariKrude .

Krl ., ii» I t « ih.. ilimp.
Ersch . munk .. fch. AuSft .,etw . BermSg ., s. geb .. Slt.
H . ». sicher . Stell . »w . Sb »
kenn . , . l . Äng m . Bild u.
« 24UÜ7 a. d . « aö. Prejsc .

In unserer Geschäfts¬
stelle lagern noch sol -
gende

IZ
24V42 24102 21108 2411S
24124 241Z0 2413« 24214
242KS 24284 24M 24ZK2
245S4 24S82 24480 24SSU
24552 24S76 S4MS 2461g
24KSij L4S96 24714 217Z0
247S-! 2482k 24874 24S50
24!»S2 24!>S4 249^ 24969
und nnch neuere Num.
mern , welche «zcge r Vor¬
zeigen der AuSwcMrr -
ten sobald alZ mvi ' jch
abgeholt werden wellen .
Geschäftsstelle der Bad .

^ .Presse .

Lebcii § s! tlllli ! li .
Gut fundierte Nie >-

nerfichernnoSgesellsch« ! »
snrot stir « ade» « ud
Wiirtte « »er «
Beneralverfreter .

Angeb . unt . Nr . 45>.?4a
an die „ Bad . Presse ".

d . Postversand leicht von
d. Wohn , ohne Kachk . , u
erzl . Anleitg . erfolgt ,

itrfdl . k>00 - !! l)N0
Manusaktn » Ad

« erll » tl2 «
Simvionstr . 4» .

ttn » Ideal
ÄZS17

Vertreter
zum Besuch v . Kranke «,
» » « ser« , HotelS . Pea »
stsneii und Private « für
KarlArntze und Umgeb .zum Berkauf einer va -
trntierte »
HmGltlinZUllschim .

welch : der iebiaen KrisiS
nicht unterworfen ist.

gesuchr .
Gesl. Offerten u.

Brcketcr sin )
angb « ren leicht-M,sedr . WMWWW

verkäuflichen Artikel gt -
' iichtz. Hoher^ Berdienst

unt .
>Ba -

zngeslchert. « ngeb.
^! r . ÄI75.V-, an oie
difche Prekfe .

kkiirenlls

5Ur äen Nair « » i-i«.
1-ukS i . » . äU8sei'st lüoli-
ttssn . uut siosolütitteu

^ »üsutirl. ^ n >?« ootv mitvoll kerorgn ^vu u.vv. »4S UN
« to !a » Voilivr ä .- « ..Vrosilsu . ^ 2S3K

« uotit

Gröbere « Baubüro sucht zum möglichst baldig ,Eintritt

kiiisminiWn Lchliu
mit .auter Schnlbildu g und Begabung . Gründl ,vtelieltiae ^ uSdllduna sum techntscheuKaufmann .Ängco . unt . veifngung von Schulzeuanis - Ab -
schritten erb , unt . Nr . an die „ Äad . Presse "

Lehrling
uter Familie , mit guten Schulzeugnissen , aufesige « Fette »verficht rungs - ÄMro gesucht.hr >!ll >ch- Angebote unter Nr . ll «-40 an die

auS .guter
ein L

^
es

. Badiiche Presse

Zeitungsträgerin
Neitige ehrlich« bei tariflicher Bezahlung s« r die

NV "
Altstadt gesucht . "NK

GeschSfttstelle d6r „Bad . Presse"

verfekt in Stenogravbie
und Maschinenschreiben ,zum allbaldigcu Eintritt
nach Rastatt gesucht.

Bewerbunaßschreibenmit Gel' .,ltk - ^In !vrüche »
unter Nr . 45 »fta an die
Bad Presse

Zetert sd

I <MjvÄ0ieiiMüsseM6i ^ KSSlM

ans s- f» rt aesncht «
Ar . Vtaised . Steii ' flr Iii
Z? tiicherci. 11775

zM - fsZWiii

auch ffrau , f. riniae Taae
In der Woche z. Aushilfe

f- fort aesacdt .

KaiIer >tr . SI ». 1I7IZ
r « e» ti « es

Kinilemilöchell
daS uäben und bügeln
kann , zu einem Kinde
von v Monaten gesucht.
Eintritt 1. « ugust in
Hinteriarten . September
wieder hier . Borznstell
v . S— 4 Uhr Wendtstr . Z.
S. Stock. 11712

SM gesucht .
fliir den Privatzimmer¬

dienst / <da obne Frem¬
denzimmer) , sowie zur
Beihilfe Im Büfett wird
ein braves . NelftiaeS
Mädchen. daS auch nähen
u , bügeln kann, »um bal¬
digen Einiriit gesucht .
Gut ? Behandlung zvge -
slchcrt Lohn nach Ver¬
einbarung 4S14a

Pforzheim .

MI . Millw
tagsüber gesucht. Nr«n
» aitner . « chiilenstr . »».

» el « «ht sür dreimal
In der Woche eine

Pnhfran
aus einige Stunden .

Zu erfrag , u . Nr . 1171S
in der „ Bad . Presse " .

DowntSrfteve
von Abiturienten in hie¬
sigem kanfmänn . Büro

ksncht . Angebote nnier>illiM an d . Bad . Prelle ,
Impresskil -uLchreibwar .-

Reitender ^
bei Behörden im Unter
land einge ' ührt . s« «Vt
aeei » !»ete in
der « Iranche . rinaebote
unter Z! r . BSS400 an die
. Bad . Presse " .
5

.
"
. »

° ' Kraftfahrer
mit best . Schulbildung
«einiäbr .». gelernt , Auio -
Ichlofser , Btellunaals Ange¬bote unter Nr . B -.'4u4 >au die . Bad . Presse "

Jung . Mann , A« Jahrealt . verb .. gel . Schlosser.

gleich weicher Art . An-
geboie unter Nr . B3Z84V
a» Sie . Bad . Prelle ".

Junger Mann . Ig I .alt und Nealschulabsol -
vcnt . s« <vt » «drü « lla
auf einem kanfm . Büro
oder in einem Detail -
geschäft der Drögen - und" ebcnsnrittel - Branche .Offerten unt . Nr . ^ 24S4Z
« n die »Bad . Presse "

2 Schwestern
Jabre . Braueres -

besiderStöchter tBaoeru »

WkiiSlellW
in Baden in gut . Häusern
zur Weiterbtld .. wenn
mögl . Famlllenanschluk !An , groften ? olin wird
nicht gesehen , ied . etwo «
Taschengeld . Schriftliche
Anfragen unt . Nr 4537a
an die „ Bad . Presse ".

WO . MM

Tausche meine Z-Zim -
wovnun « m . Bad . Man¬
sarde . Gc.» uud Elekir
iu Mannheim geg. mod.
4-Zio,merWi »l,»' « e,a in
Karlsruhe . Angeb . unt ,
I17N7 an d . Bad . Presse

Dünsche meine
3 IimmsrwahnMH

in der Wesistad« m . Bad .Ma » und Elektr .. gegen
gleichartige
4 3 mmerwodnunq

In gut . Lage . iu vertausch .
Angebote n , Nr . N7V7

an die ..Bad . Presse '

ÄsrrSNDlis .
1 schöne

besteh, aus N- SZImmern .
Küche . Bad und elektr .
Licht . In schöner Lage, ist
auf 1. Sivteml ' . möbliert
eventl . unmöbliert an
Daue Mieter z« ver¬
miete » . Zu erfragen
unter Nr . 4541a in der
. Bad . Presse .

Wer tauscht eines Zim -
merwohnung gegen eine
!i Zimnier - Äobnung in
der Altst » dt , lvomdglichin der Oststadt ?

Zu erfr . u . Nr . ZlTSSSan die . Bad . Prefte ".
tvohn -uSchlafsimmkr
eleg . möbliert , an Herrn
zu vermieten . Getpv ,Aorkstr . 1 . lll . B85418

Z « » ermlete »
auf 1.August !1 gut mä»I ..
sreundlichc Z17VZ2

mtt voller Pension an
nur besseren , solid . Herrn
für die Ferienzeit und
eineö für Dauermieter .
Bismarikstr . S5. 2 . Stock.
Gut möb ! . Zimmer
aus 1. August an besseren

^« ikt.17577
ierrn zu vernziet .
SStliestr. SN . I.

Aelt . ffrl . W» t eins ,««öbl . Kimme » m . Koch,
g legenbeit . am liebsten
gegen Bergütuua und
Flickarbeit . Angeboie an
L . Schi - K , Stlip, ' « « ' .
Sperlingßgaffe 2 . ZNSS7

t — S lee »« Limmer
zu mieten gesucht. An¬
geboie unter Nr . Z175S4
an die „ Bad . Presse ".

.Junge » Ehepaar miteinem kleinen Kind sucht >

M . Wchmg
ober

« I. Villa
sofort zu mieten . AZS5, .Osiert . unt . »I . »I . L1Ztan Rla . » «ase« ste>a ckVogler , vtannbetm .

Student ,erien nur
der über dien un

ier . sucht auf
. >? !eleaentlich j

. »u , sofort od.
. ^ uau » ein nettesvöllig ungenierte »

aeleae
m solo
ein n
ierte »

Zimmer
vi » Ende ffebruar , evtl .noch länger . Angebotemit Preisangabe unter ,Nr . Bü,382 an die « iL !
Presse erdeten .

Möbl . Zimmer
von ruh . ig. Kaufm . mit !oder ohne Pension mvgl .Mittelstadtgesncht . Gefll
Anged . unt . Nr . BS»»7<i >an die . Bad . Presse ".

Snt mSbliert . Zimmer
auch Wohn - und Schlaf¬zimmer mit elektr . Licht,Äeftgeaend . von Herrnau ! l . Auauft zu mieten
gesucht. Äng . u. Z17S6 »
an die . Bad . Presse ".

Wohnungstausch .
Wohnung . Büro u. Lager gesucht.

kl—7Zimmerwobniing , l . oder 2 Stock , oder
geteilt im 1. uns 2. Stock, mit grokikren Lager¬
räumen von Großhandlung — ruhige « Gelchält --
baldigst geincht. ffreie Lage und gute » Hau » be¬
vorzugt . 4Zimmerwovuung wird eingetaufcht .

Angeb . mit Preis u . Nr . 1I4Sl a^ d. Bad . Presse.

1 oder Z Lide»
mit gröberen ankchliekenden Räumen .GeichästSlage z« mieten evenil Hans 4«
aeiucht . Angebote nnier Nr . 10SSL
tchäfisltelle der , i!>ad. Pre " e ".

. In best «
4« lause
an die G

er
e«

Bitte ausschneiden .

Bestellzettel
für den Postbezug der Bad !schen Presse .

Zeifungsbestellunq

An daS

Postamt
Unsrankiert
in den näch¬
sten Brtes -
tasten am

Wohnorte
Wersen.

Hier.



MeNeU . Ursff « .
- "

Sc » ?c»i»t ll « >« i»t»» i' :

vsutseks Kot - unct ^Vsikvslns
von ßßk . K . —

per l ^ itsr an
in i. « lkx » bin6sa von 20 — 700 l. its »' » d«»V». ? I » » ok » n. n?l«

k̂ smef smpfekis Soreßvsuxvslns , Züetvvins , 5ck » umvlsins , sowie «Isutscks unc > kr» nrü5 ?Xcke <vsna « ,
I ^ lr « ckvis »zei ', ^ vfstLckgen « fo »» sr .

Kclolk Ztsinsr
,

Is >epiic»i 1360 Xaristrsks 22.

V « InsraSK » n6Iung
u . Vampkdrvnnar » !

(Zsgrünclst 13?9.

I . Der Marktmeister
Ausgebot .

W» in»»««ht zu
Weindr «<d« zu

^ . . « ldre«t

der aus Antrag des verstorbenen Erblaffer , zu
dessen Lebzeiten von der Deutichen LebenSver-
stchcrungSgelellschaft zu Lübeck ausgestellten , an
den Ueberdringer auszablbaren LebenSversicher-
ungSpolizen Nr. KKSöL. , .Ter Inhaber der Urkunde wirb aufgefordert,
feine Rechte spätestens in dem Termine
am 16 . Dezember ZV2» vorm- 11 '/, Uhr.
anzumelden nud die Urkunde vorzulegen , wid-
rigenfalls die Kr ^ftlo » erklärung der Urkunde
erfolgen wird .

Litbe». den 1 . Juli IS20 .
DaS «mtSoericht, «dt. «.

A2Ü51

MitzIieSkn>tch«Al«A
de» evanael. Vereint«oe». B«

Ni« Stadtn»isft«n
Die«»,«« . 27. Juli

abd» . K Ubr. Krcuzftr. 2».
Tage »ordnung :

HauSkauf zwecks Einrich¬
tung eine» Heimes .

11710 Der Borst««».

Lm KlliiemWimssdeiiii Kevdei«
kedrt die erste Kolonie am

Donnerstag , den 22 . Juli
zurück.^ Ankunft des 1 . ZugeS abends 8» Ubr,
d<

"
>eS2. Zuges L>« Uhr.
II 728 Der An»f>»«».

Verficherungsangestettte !
Unlere MitgliederversamnUnna Nudet « ich?

wie dekanntgegeben in der .Alten BrauereiPrind
Herrenstratze, sondern im
<5sl « sss »irr » Wsstlll
Donne »St« g , den 22. Jnli , vnnkt - 8 Udr, statt .

BollzähligeS Erscheinen ist Pflicht.
Zentralverband der Angestellte «

Fachgruppe VerficherunaS- Beamten .
11721 De« « «»stand .

Oer 9 rofte

>» 5 «Ii« neu«

clsr

Seemen « onnovee»«t>en
i»den»vse5i'ek » runz»do>»k ^

^ Millionen

^ Keie, « x

^uskuult erteilt : 10834
8ubckIr. kI.v.We8tti«vvii. t! arIsruii«. K»l»er»lr.15k.
VdsrlmpelllorL. liaier. Karl»r»do, Î uit-str . 14.

TUoktle« Vertreter »Ilvrorts evsuckt !
SZS^ ZSZSSZSŜ ASÄS^ B^SSZSSZSZSZSSSSZZŜ̂ S

ls eortIsvS -? eMv !
baben waggon- und fnhrenweife abzugeben I17S4
I ^ SZI ? sK s k . m . b.
«arlSrnhe -Hafen Werstdalle I. Tel. 445 u . 5045.
Fabriklag . i » Drntsch. Drebosen -Portlaub-Zemeut.

Öffentliche

Versteigerung.
878 H . <v. B.

ftreitaa . d . 2». Anli,»ormitt . 1t Udr. werde
ich im ager der FirmaVerdft in Manndei»».
Eingang Pozziftraß« II ,
glgen Barzabiuna ver¬
steigern : 4S42a

2 <) Mir Ach» Is» skNAr. l,
!270 . . Nr. 2.

128 . . Sr. S.
Manubeim . SV. 7. 1SZl>.

Brandt.
Gertchtsvollz.Mannbeiin ,
liMl ' IlM limgl

vollkommenster Trsadder
Kostenl. Vertreterbesuch.
llarlSrnhe <vaden>

Körnerktr. Z. iiZss
Televbon S0KS.

Wir «mpfehle « un» zum
Herstellen von

Massen -
Artikeln

auf ikrzeuter . Presse» in
gezogen , gedrückt . ge
stanzt und geprägt, auch
elektrisch geschweißt, in
allen Metallen. 11479

Kodn. ? »lm
Metallwaren - Fabrik ,

Karlsruhe i. B
Telephon S5K7 S SSKS.

NA!» W -» S
belle Ware , versendet in»Uickgut und Ladungenunter Nachnahme zumTageSvrels. 4451agra», S«n »rr, Si » »e ».«mt Durlach. Telefon 1.
KöntgSbach «Baden ».

Achtung sür
Wiederverkitnier !
I» Makko -Dchubriemen

von V8.— bis 72 - Mk .
per Großstiick . — «er
langen Sie Muster.
Nie wiederkedreude Ge¬
le » ,nlieit. — Nur eigen«^abr>k« ,io» . «2 ->L8

Bernhard Herz. varmen,
Reform . Kirchftr . 14 .

Bitte anSiilineide».
Unterzeichneter bestellt hiermit die

l ' slvion 49S1 . t( oi-lsti -«»»s LS.
IN«ttMNNMM,kM,,NMttl>NlNMNU«MI

llew . üki !
u. Xvviisppzrst« , kliz«I«s»n, fön ll. NIszsLgs-
Aflp » i'st, »I!s>- 8^-lsm « »»rilsi, ösusrksft
u. dilsigst in «iz «n«i- Viori«,tjlU« repsriert.

vringonii« kop»r«tur»n »ofori . iggyg

rvis ^ bbsu
vbvokl 6is Linlcsukzpreize es oiekt recdttertieea .
tisdsn vir uns evtzctiloszen . 6io preise sSmtllcker
Uusik - Insß ^ umvnlv

- xan? beckeutenä keradzuset ?«!!. -
/ ^ TZsSt ^ tRSTis

lisiserstrsße ! 75 Ksrlsruke lelekon 339 .1l4NN

^cktunx ! ^Ädrikanten u. ttotelier8 !

^ « fkenkreie krikett8
kür Industrie un6 ttausbrsncl liefert
Isukencl nur sn lZirekte Verbrsucker 4433»
in Zescklossenen V/axenIsäunxen .

Lkriistian I>Iaxe !-Ne ^er
? wei ^ - >IiecjerIss8UNA Ltutt ^ srt

8tuttxsrt lelekon 2V74 Vo^elsklnzstr. SV.

k II. SÄlitiwm ^ n«
ÄI7KK8 Waldstr. 80. IV .

,»« »«»« vten «rlediann«
Maschinenfabrik Lonis Nagel ,

J « h . G Lang , Karlsruhe . I14S4

Lana/or/«»»» - un«L /on/ktpe
Finne ^ /u/,N <?n

<"o , /tomm .-Le?/ .

Vvrti »uen»vvlir«tiLo Vvrlrvtor evsuolit.

tles - ren - ^ assanxu ^ e
su » desten cloutsokeii n . enr?I. Stofken . beste putter-lutateo. iiekert trot^ delisuicülä lisrsbzv»«lr >eii?rei»so scdon von »Ilr. SSV.— mi. 217551

Lekneicler
Ii»r1« tr»ss« 7S, Voräsrdsus 2. Ltook reekt «.

Lrleicdtertv !Z»dIuos»bsäillmm«eii.

Badische Presse ^ Karlsruhe
für die Monate August u . September 1S8O .

BeznaSprei » : ^ k.va monatlich ohne Zustellgebühr.
Der Betrag ist vom Briefträger einzuziehe».

Name u«d Stand: .

Wohnort :

Straße und HauSnmnmer : .

Sause zu höchsten Tagespreisen 117ZS
? skng « d > n «

« t« .« in Donnerstaa. Nreltaa n. SamStaa.den 2!l. « . 24. von 3- Z2 undnachmittag» von 2— v Ubr im Hotet »n».Kriegsstrahe . Zimmer Î! r . 1. anwesend.
Kranz Palm . Juwelier, Bing n.

« lilnzend «

Kapitalsanlage .
» ltbestebendeS Privatbankaesch. in stidd.' lsrund i

. . , « na
.. .NKhereS unter „«apitatÄanlaa » E.

Großstadt ist in der Lage , auf Grund glinstig.Anlagemöglichkeiten . für langfrist. Einlagena«»erg,wS»ntt<» hohe Zinsen zu zahlen.
». 211«"/A2ö47 an die .«adifche Prelle " erb .

Lchneidtnnkottii« - uSinderaarderad. >ucht
Kunden . Ana. u . Zl7SM !
an die » Badiiche Presse"

Mostansatz
m siir den krMasdt!
offeriere von einem aroh
aus dem Elsak über¬
nommenen Lager der be¬
kanntesten Marken :

»einen , Br - is« a«er.3a»s und Or. Schweiber
mit Süßstoff : --?a

Nr. 71. 150 Ltr. zu 24 ^. 8 . IM . . 1» .. S . 50 .
obne Süßstoff :

Nr . 4 f . lim Ltr. zu 22 .«. 5 . ION . . 14 .. 0 . 50 . . 8 .
so lange Borrat.

v. ILitdel «,
SanAena »« «» a. B.

AuSgekümmteS
Frauenhaarkauft

Herrenstr. Ig. 9»l !»
Vntlaufen

dentsiv«» Pinside ».
schwärz , m . wciker Brust
u. braunen Küken. Geg.
Belohnung abzuaebe» .»o«d. «ai,erstr . 1Sl . Ecke
Ritterstrabe . Z17571

Hartholz .
Stnnipe »

klein gemacht , für i
.-ientralheizg .. sucht
Waggon zu kaufen.

I Angeo . frei Waggon
Versandstation unt . sNr . 1172 » an die

„Bad . Presse".

Kleiderschrank
z« lausen gesucht .

Angebote mit Preisan¬
gabe an Kaiserau « 82.im 2. Stock, erb. Z175S7

IWWNW
Restauration ,» ckhans. sehr schöne

Stadtlage. «u verkaufen.
Uebernadnie sos»rt.

Näh. durch I . Trand ,«kademi estr . 24 . BZZ3S0
In <tt»»? k<ndt ^

lBera-
straße) . gutgehende
Gastwittschaft

auch für Mehgerei geeig¬net . nene Gebiiulichkeitenmit Pferdestall, Garten
und Sof. ca . 7NNN ^monatl .Umlatz. f . Wvvll ^r,u verkaufen . Anfragenan «. Band»»«, »ee-dein» a. d. N . A26.»«nn»esen jeder Artin allen Gegenden de»
Lande» hat zu verkaufen.Giitcroerniiitlnngd srBadistd. «iedelnngÄ»«. LandSank. «S . ni b . H.,KarlSrubi . Kaiscrstr. LK.

Kern?nf KNZI. <is?s
Land -Hans

im Albtal
ide « l gelegener Ort .«abustatio» , K Zimmer .WoHerleitq. eleklr . Licht,ar» he Scheune . Stall» ««
siir » Stück Großvie»,«chnieiiie -» .HÜtnerstäae
ca. öüW qm Garte « .Ackerland ». Wiese, ins¬
gesamt z» K8 Vvii Mk. ,«verkausr«.

Angeb^unt . Nr. BSW8V
an die .Bad . Presse" erb .

IchoMU -Rerkailf
Gut erhalt . Schüvpen,22 m lg. u . U.m m breit ,mit Ziegelbedachnna. als

Drelchmalchinenballe od.
Rotscheune verwendbar ,sofort vrei »w . zu verkf.
Glümerstr . 4 . II . Z1757S
Televbon Nr . MW .

Z « verkaufen .
Wegen übergana ineine andere Branche ver¬

kaufe ich meine ganze
Schlosserei-, Mßschim-
». Werkieiig-ßinrichtz.
Wo sagt unter Nr . 4540adie „Bad . Preise ".
Zu » rrkauftil ab Zager :

l Sleilhstrsnt-
NedensM -HnlüngLab « ayrr . Suvfer,84 S1 ", Amv.. II0/I5U B„

MV Umdrehungen mit
AU^Äsv» —

l NtichsliM'
Ntdtkschkch -DPMo

n>v1 lN/Iii?«
1»»0 Umdreh. « r. S« .
, Drehstrommotore . In¬
stallationsmaterial wer¬den in Zahlung genom¬men
45Z1a Techu . Büro.«mniendtnaen .

7 Stück
Kniehebel-
Pressen .

verschiedene GrSben.geeignet für Leder-
stan,arbeit , abzugeb.
-ttnfr. unt Nr. 11711
»« die .«ad . Presse".

Zn verkansen:
> kmÄchWMs
Uter Waffer. ZÄ.

^Techn . Büro. «WaSn,n,endin«en.
. ^ ' « »erkaufen:2 Stuck Original Andt-
u. I Stück Martini-Schei-
btnbüch 'en, 8 mm . 2 St.
Zlmmerftuben «Hinter¬lader ), I HahnenioserDrilling «Anson DeleylKal. Itj. Kugel mm ,l babnenloie Selbstlvan -
ner- Dovvelflinte. Ka !. 18
<Ä>auer >K «obn>. I Mehr-lade- Pürschbückile . Z1! an -
telaefchok . 8 mm . Alle
Waffen sind vorzüal . crh .und für g » te Schub êi-
stnng wirdgarant. W W

Zu erfr . : g. Malier.Brnivsal, Neutorstr . 7.
Zu verkaufen neues

Sck,lak- n. >-!»odnjimm ..kompl . Einrichtung . Zu
erfragen «riegltrake 8S.». Stock . Z17578

^ a » tkr » tt « assn
4/S Tonnen Tragkraft , yabrikat Union . 45/50 ?8,mit Eifenbereisung , samt Zubebvr, in tadellosem,fahrbereitem Zustand, wenig gefahren.

Gnmmibereifong kann für den Wage» fpikter
zu Tagespreisen nachgeliefert werden.

Angebote unter ki . k. S8I7 an Ala»Vaaleo»stein » Bogler. KarlSrnti». A2K4»
Verkauf

von Schrott und Baufchienen ,
über IM Tonnen , sowie fürSeltenlicht : ferner W«Ioti«?r> und Scdl«»»«»,zirka IM und 120 mm doch , mit Hol»- und Eilen -
Ichwelle » , komplett, für Anschlußgleis« , samt Ein¬bauen derselben. Jederzeit hier an,uieden .«Z2270 W. ^USIv^, « »rkttnltraße ».

Tannentracht !
Wanderwagen - - s

gut . 44 Beuten , größtenteilsneu . die adrigen nicht,über 1» Jabre . Ü5 mit tadellosen Völkern besedt.in den übrigen Zuchtstöckchen tn III . Etag ., dienen »
dichter Schleuderraum , Deckenlüftnng , groß. Kaste »unter dem Wagen f. Honigkannen und sonstige»,2.-10m breit , für 30000 ^ zu verkaufen . Jede Zu¬schrift wird sofort beantwortet .Offert , unt . Nr. 45?va an die .Bad . Presse".
Täselnng

Tannen . weiß lack , « . eine
TUrc billig abzugeben.
Z17481 « ilUan.Sosienltr . 8» . V.
W » Handwagen
mit Gedern ist preiswert
,« »rrk. , sowie St Kilo
verzinkt . Aartendradt.
Z >7«« Ostendstr. III , r.

Verstellbarer
Zeichentisch
m . Werkzeugkast . Bücher¬
regal . Tische zc . »n ver¬
kaufen . , 11700
Kriegsstraße 77 . Z. Stock.

Zn vertanse « :
1 ganze Geige
uralte « , gut erhaltene ?Instrument , vorzüglichim Ton . abzugeben geg
Höchstgebot . Kerner ein
Quantum saubere, nicht¬
gebrauchte B«t«se»ern
für zwei Bettdecken. An¬
gebote find zu richtenunt .Nr . 45SSa «n die „ Bad.Presse".

Z« »«rtanfen :
^ Ge ! ge,J ^ u .^
sowie eine neue B24»4V

KonzertHither
Oe»ri««e». Schnlstr . 511.
Platten , neb « mit »8

Tisch .sowie
groß. iNiigkiifia bill . zuverkf. Kaiferftr . S». B . Ul .
I » - rrm, -I - x» - -
I zjrm> sch! l» -L -
1 gr«ner Robr -Tt» r fürein Schaufenster, Länge
2 .M m . « reite 1.«« m .,u verkaufen , »« . neiik»Baier. Dnrla«». Wer-
derstraße «. I. ZI758S

Altpapî zn verkauf.
kalienbandllliigMufi11720

2 neue weiße Lröpe <Ie
odins -SSal» . 8 ^»mgraueSeide, l GaS- Kronleucht..div . Lamvenglocken. Ga»-
»nlind . SchmetterlingS -
kasten mit Svanngerät.
l Schlitten . ZVogelkäfige,l «Srude -Ofen . > Näb-
malchine . I Toiletten¬
spiegel, ! Kinderspielst >ll,1 Postament . 2 große eis.Pflanzenftänder n . verich .andere» äußerst billigabzugeb. b . Vrau Mater.Karlstr. S9. II. An»iiseb .tägl . nachm . I— 7. Z17Ü75

HahnenoerschsuhD .R .G .M ., hat zu verkf.»eilert. Georgfiicdri ^-
straße 18. ZI 7507
. Doppeltür, « . «Man .kästen . «,nt»rtitre mit
Schiedienster . « aSoien,n »>« r »a » ?«n. ZI5»S»«teitendttra»« 5,7.
Neue HsvilllähmeslSive,« »erkaufe« . B» -!3?zHatzinaeritr . 7. II . r.

Einen ichön. kastanien¬braunen .Teuionia"
Ofen (Amerî lierl

hat sofort preiswert zu
verkaufen . Zu erfragenbei « . ««», , Akademie-
straße 14 . N714

guterbal en.
verkaufen. BIS354

Marienitr . 7». part.

Herrenrad ZiA«
ueu .Michel.- Ber.. ,» perk.Kaii .-Wtld.-Hall« 54 . lll.r.

1 «vsrtwaaen
m . Dach. 2 Herrenschirme.
1 Paar Herrenschube. Gr.42. bill . zu verks . «83S5N

W <! ld » orn «r. 4S. III.
Ktappfportwize«

m . Dach,gut erb . . Korb-
aefl.. vrei »w. zu verkauf.Mnrienstr . 7S. v . BSZIK»
Äinderliegipagen
weiß , gut erhalt . , bill . zuverkauf. Körnerstr. 3»,HtbS . Ii . Ruder. Bxssso
Wenig gebr. . gut erbait.
Kinderwagen

Robraefl^ billig z« «er¬kaufen. Wieda». Ludw.»Wilbelmstr . 18, Hth .IV. in«
Bereit» neu . Vnnpen -

,»« „«» weiß mit Nickel -
gestell u . Gummireif >«verkauf . Leovoldstr. IS.1. St . Seitenbau. «8ZS»«
Guterh . Herrell 'PiIelot
wenig getr .. im «nktraabillig zu verl . B .1S»»4
Herrenstr. II . 4. Stock.Anzusehen v . 5- 7 Uhr.

ki» ir>n»enri»-«I «»i»r»«5breite Kignr . ,« verkauf.Näher . Jnftin . Mailer-
straße1 »4. H.. II . Z17528

Helle . moderner
für jungen Herrn billia
zu verkaufen . « !N3S»Mil»«lmftr. 21. II.
schwarze « ilitSrd»«».fast neue Wasednian««!und ebensolche «irina-inas«vine mit Gummi
2» verkauf. Stei»bach.GrStzi»gen . Kaiserstr. S8.

Smokin « -«n»na
Frackanz « , . einige Aop «
penanztiges . neu . i' inder-
auzitge in allen Größen,billig zu verkoken bet

»I . «llk^rrn »,,,!,.An- u . Berkauf . « rnn-
nenstraße I . ZI7S81
1 dkbl . Anzug
I Paar neue Jnf .- Stiescl,1 P . getrag Jirf .- Ttieicl,2 getrag . Militärvlulen.
1 graue Z>til.°Hose . alles
billia zu verk. Wilbelm -
straße 4 . bei Pseliinaer .« nN. Bersianer -
Damen - Maniet. Pracht¬
stück . an Privat preisw.
zu verkaufen : ebenda ein
Pboto-App .JcaMaximar
VX1S. Novar - iNnastigmat,
Lederbez . neu. » .Gummi¬
mantel lür mittl. Figur.Stefanlenstr. « 7. II..̂ IWS

1 Paar ZI7572
KavaUerie-Sliesel
Nr. 43. frisch gel» It. »uverkaufen : von 5—g Ubr.
Lelsingstraße 53 . Sie««-

Jung. od . » Jabrealter
Wolfshund

guter Wächter , »n »<»«. —.— »eck.»ansen beiSteinn»anern . «24i»5
(tili schön., Suß. wachl«
Wolfhund

zu verkaufen . Z17SS1
Waldstraße 25. Laben. .

Fox -Terri «r
Rüde. 4' ,, Monate -lt.
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